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Neueste Drahtmeldungen.
Dar Zusammentritt des Völkerbundes.
(Elgenoi Berliner Drahidienst de» Wiesöadener Tagblatts .)

Lr . Genf , 7. Okt . Entgegen den ans Washington 0er»
kretteien Meldungen , wonach der Völkerbund zu Beginn des
nächsten Jahves zusammentreten würde , ist man in Pariser
Kreisen der Ansicht, daß er schon gegen Ende Oktober
wird zusammenberufen werden müssen , um die ihm ob¬
liegenden wichtigen Aufgaben zur Erfüllung deS FriSdensvcr-
trageS in Angriff zu nehmen . Man ecwrctet rn Paris , daß
der Senat  den Vertrag Ende dieser Woche ratifizieren
wird.

Die Neuwahlen in Frankreich.
"Dz.  Paris , 7. Okt. (Havas.) Die Wahlen  nt die Legislative

sollen aus den 16. November angesetzt worden fein. Vor Beginn
der Wahlen wird Clemenceau  in einer Stadt eine politi¬
sche Rede halten.

Boinbenattsntate in Moskau.
(Eigener Berliner Dnchtdlenst des Wiesbadener Tagblaits .)

Br . Zürich , 7. Okt . Wie über Stockholm berichtet wird,
war - das am 29. September in Moskau i .n Kreml  verübte
Bombenattentat  gegen Mitglieder der Sowjetreaie-
rung . i nd zwar gegen das Zentral -Exekutivkomitee gerichtet.
Eine Anzahl Personen wurde getötet . Anläßlich der Begräb-
nicfrier tiefes Attentats wurde ein zweites Bvmben-
a i t e n t a t begangen , das sich gleichfalls gegen die Mit¬
glieder der Negierung richtete . Dieses zweite Attentat for¬
derte ebenfalls zahlreiche Opfer,  und zwar sollen ins¬
gesamt 10 Personen getötet und 2h schwer verletzt worden
sein.

Die Streikbeweguna der Berliner Metalkarbsiter.
(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblatt «.)

Br . Berlin , 7. Okt . Wie der Deutsche Metallarbe -iter-
terbcwd mitteilt , ist die Entscheidung  über den Ge .tecak-
streik hinausgeschcben  worden , weil der Verband zu
der Gewerkschaftsversammlung kein Lokal bekommen konnte-
Die entscheidende Gewerkschaftsversammlung wird daher erst
morgen abend im Hause des Deutsche .r Metallarcheiteever-
bandes stattfinden . _

Zur Räumung des Baltikums.
Der Eindruck der brutschen Antwortnote in Paris.

Bit . Paris , 6 . Okt . (Havas .) Nur wenige Blätter kom-
ment -eren die deutsche Note bezüglich der Räumung des
Baltikums . Mehrere unter ihnen erklären ausdrücklich , dis;
die Motte und die Taten der ehemalig -n Gegner sich doch zu
sehr widersprochen hätten , als daß sich die Alliierten mit
einem einfachen Versprechen und dem guten Willen zu¬
frieden geben könnten.

Trnppenbeschlüssc gegen die NSumnrg.
Br . Königsberg , 7. Okt . Die deutschen Truppen im.

Daltikum sollen , wie aus Mit au berichtet wird , nach dem
letzten Notenwechsel in großer Mehrheit gewillt sein , i m
Baltikum zu bleibe » . Auch die Bermondtsche Divi-
fic.tt scheint in Kurland bleiben zu wollen , wenigstens hat sich
in einer Offiziersversammlung in Mitru die Mehrhe -ir d-afür
ausgesprochen.

Sin Gefecht zwischen Lette » und Russen.
wz . Mita «, 6. Okt . Laut einer Meldung der Pressestelle

beim Generalkommando des 6. Armeekorps fand in der Nacht
zum 29. September an der deutsch-raffisch -lettischen Demrr-
katinnslir .ie zwischen Midru und Riga zwischen ruffischen
Borposten , die die räumender deutscher Trappen ablösten,
und keltischen Feldwachen ein Feuergefecht  statt.
Lettische und estnische Truppen griffen die russischen Foc-
«ationen an , die seit einiger Zeit an Stelle der Deutschen
die Demarkationslinie besetzt halten . — Der lettischen Regie¬
rung wurde rechtzeitig von dieser Ablösung deutscher Truppen
öurch russische Formationen Mitteilung gemacht , aatzerosm
ist die englische Mission in Riga in der Person des Bcigade-
»eneralS Butt durch den Grafen v. d. Goltz davon unterrichtet
dwrden , daß neuerdings russische Formationen die Besatzung

Demarkationstchschnittes stellen.

Das Inkrafttreten des Friedensvertrags.
mz . PanS , 6. Okt . Der römische Korrespondent deS

»Petit Journal " bestätigt,  daß der König von Italien
den Versailler Vertrag auf Grund der im letzten Mimster-
wt ^ faßten Beschlüsse heute  durch ein Dekret rattfizieren
toirb.

mz . Bern , 6. Okt . Verschiedene italienische Blätter
'dachen darauf aufmerksam , daß die K r a n k h e it W i l s o ns
B mit sich bringe , daß ein großer Teil Europas noch nicht
lum Friedenszustand  zurückkehren könne.

Das Loch im Westen.
tnz . Berlin , 6. Okt . Die „B . Z." meldet , daß die von

*h»kerger angekündigte Konferenz mit den Ententever-
^ttern . die den Zweck haben soll, das Loch im Westen zu
verstopfen,  in Versailles stattfindet . Die deutsch« Ab¬
ordnung ur .ter Führung deS UnterstaatSsekrttärs Bergmann
jJJW Reichsfinanzministerium ist gestern in Versailles einge-
^sfen . Französische .seit ? werden die Verhandlungen vom
«wderaufbanm ' nister Loncheur geleitet . — Weiter meldet
öaf Blatt , daß über die U in s a tz st e u e r ein K o m p r o -
?sb zwischen den drei Regierungsparteien zustande ge¬
murmen ist. Der Satz der Umsatzsteuer ist mtt Ws  Prnywt
RtCJtten Umsatz tis tut  letzte» Land ststgeleat.

Abreise drr Obersten Honse «ach Amerika.
mz  Paris , 6. Okt. (HavaS.) Oberst Honse  hat PattS

am gestrigen Sonntag verlassen , ebenso die alliierten Pro¬
paganda -Missionen . Oberst Hause hat fich nach Brest be¬
geben , wo er sich heute morgen nach Amerika einschifft.
Clemeneeau , Pichon und Tardieu sowie der Botschafter der
Vereinigten Staaten in Paris , Wallace , waren zur Verab¬
schiedung am Bahnhof anwesend.

Wilsons Erkrankung.
ntz . Washington , 6. Okt . (HavaS .) Der Präsident ver¬

brachte eine sehr gute Nacht . Wenn man überhaupt von einer
Veräitderung sprechen will , kann man sie nur in günstigem
Sinne aitfftffen.

Bern , 6. Okt Über Wilsons Krankhttt meldet der
„Eorriere della Sera " aus Paris , daß der bedeutendste
amerikanische Nerdenspezialist , Professor Dercum , an das
Krankenlager geiufen wurde . Der Kranke sei infolge
geistiger Erschöpfung  durch Überarbeit und den Druck
ler gesoannten Lage von fixen Ideen  beherrscht , außer¬
dem leide er an erheblichen Magenstörungen Es werde elek¬
trische Massage und Strahlenbehandlung angewandt . Der
ärztliche Bericht stellt den Ernst feines Zustandes fest.
Wilsons Krankheit bedeute eine Verwicklung für die
A r b e i t e n der Pariser Konferenz,  die durch seine
Abwesenheit von Paris bisher schon in ihren Entscheidungen
verzögert wurde . Besonders werde die Lösung der Adtta-
fiage dadurch zurückgestellt . Bedeutungsvoll sei auch die Ver¬
zögerung der türkischen Frage , da die Entscheidung der Ver¬
einigten Staaten wegen Übernahme des türkischen Mandrts,
die Mitte Oktober fällig sein sollte , dadurch hinauSgLschoben
wird . _ ___ _ _ _ ___ ___

Um Fiume.
Neue VermittelnnzSversnche.

mz.  Bern , 6. Okt. Auf Veranlassung Trtton ' s läßt die
italienische Regiewmg , wahrscheinlich durch den Herzog von
Aosta und den General Grazioni , neue Vermitte¬
lungsoersuche  bei d'Annunzio untecnebmea . Man
bosst angesichts der Verschlechterung der Lage in Fiume , wo
die Arbeitsmöglichkeit fehlt und dje Lebensmittel knapp wer¬
den . auf Nachgiebigkeit d'Annunzios und möchte durch die
Beilegur -g des Streites verhindern , daß die Fiumer Frage
den Nationalisten eine vorteilhafte Position für die Wahl¬
kampagne gibt.

Ententetruppen ln Budapest.
mz.  Berlin , 7. Okt. Dem .Berliner Lokal-Anzeiger" wird aus

Wien bettchtet: Eine Bndapester Meldung befost , daß dort 1800
englische Soldaten angckommen sind und noch 2000 italienische Sol¬
daten ermattet werden. Diese Truppen lallen »ach dem Abmarsch
der Rumänen den Polizeidieust verrichten.

mz.  Wien , 6. Okt. Blättermeldiingenbesagen, daß oi« letzte
rumänische Abteilung Raab nerlafsen habe, worauf ungarische Trup¬
pen dort ttngerückr seien. Auch die rein ungarischen Städte Papa,
Wcspcim und Stuhlweißenbnrg leien frei . Budapest hätten die
Rumänen gleichfalls gröhtem-ils derlassen, um di« Linie zu be¬
setzen, di« bei den Bukarefter Verhandlungen festgelegt worden seien.

Das neue türkische Kabinett.
mz . Versailles , 6. Okt . Nach den Pariser Abendblättern

ist in Konstantinovel ein neues Ministerium  unter
Ali Rizg - Pascha  gebildet worden , das sechs Ministe,'
des alten Kabinetts enthält . Minister des Äußern ist
Mnstapha Reschiv-Pascha , Kriegsminister Dschemal -Pascha.
Ein Irate des Sultan ? etteilt dem neuen Ministettum den
Auftrag , sofort Wahlen borzunehmen und das Parlament
einzuberufen.

Deuikin und die Polen.
mz.  Warschau , 6. Okt. (Havas .) Angesichts des Um¬

standes , daß seine Truppen mit den polnischen zusammen
operieren werden , hat Denikin den Befehl gegeben , die Polen
als Alliierte zu betoachten.

Der persisch-englische Vertrag.
mz . Amsterdam, 6. Okt. Die ..Times " melden aus Teheran:

Die amerikanische Gesandtschaft in Teheran hat aus Veranlassung der
amerikanischen Regierung ein Kommunique deröfsentlicht, in dem
es heißt , die amerikanische Regierung stt erstaunt  über den
vor kurzem abgeschlossenenenglisch-persischen Vertrag , der darauf
hinzudeuten scheine, daß Persten di- Hilfe und Unterstützung Ame¬
rikas nicht wünsche. Die persische Presse habe eine scharf « Ant-
wort  aus dieses Kommunique gebracht.

Zur Beilegung des englischen Eisen-
bahnerftreils.

mz . Amsterdam, 6. Okt. Rach einer Renter -Meldnng smd die
Bedingungen  für die Beileg'Mg des EistnbahteritrcikS in
England folgende: 1. Die Arbeit t. ird sofort toteder ausgenommen.
2. Die Verhandlungen werden fortgesetzt mit der Maßgabe daß sie
vor dem Sl. Dezember beendet sind. 3 Die Nohn« werden vis zum
30 September 1320 aus der gegen värtiqen Hohe gehalten und wer¬
den nach dem 1. August 1320 im Ltcht: der datm drrrschenden Ber-
hältniss« nachgeprüst werden 4. Kein erwachsener Eisenbahner soll
wtniger als 51 Schilling wöchentlich erhallen , solange die Kosten des
Lebensunterhalts n«bt weniger als I l > Prozent über der Hohe vor
dem Kriege stehen. 5. Die Arbeiter werdm mit den bei der Arbeit
Verbliebenen oder zur Arbeit Zurück-,ckehtten in Harmonie arbeiten.
Niemand wird in irgend einer Weise wegen des Streiks benach-
teiligt . 8. Die infolge dos Streik -! einbehaltenen Lohne werden nach
Wiederaufnahme ter Arbeit auSgepchlt.

mz . Amsterdam, 6. Okt. Das Presseburealt Radio meldet aus
Horsea: Überall herrscht Freud «, laß Regierung und Volk dem
Eisenbahnerstreik so erfolgreich dte Stirn geboten haben. Im Inter-
esse eines guten Einvernehmens wird irda-h Sorge getragen , daß der

nicht allzu dottüw bervorachobe» wird . Die Be-

dmgungen, unter denen eine Einigung erzielt wurde, gehen üb«
die von der Regierung vor dem Streikausbruch angebotenen Bedin¬
gungen nicht hinaus . Es wurde nur dte Äarrntie gegeben, daß an¬
statt bis zum nächsten März die jetzigen Löhne sechs Monate darüber
'inaus in Kraft bleiben. Man ist allgemein der Ansicht, daß der
»folg, mit dem dieser plötzliche Streik bekämpft worden rst, die heil¬

samste Wirkung für die Zukunft gaben wird . Der Erfolg beweise,
daß ein entschlossenesGemeinwelen .nlit den Hilfsquellen , über die
Großbrttannien verfiige, nicht ous Gnade »rnd Ungnade einer Min¬
derheit ausgelieserl ist. Drr Streiksührer Thomas  erklärte , die
Lösung sei für beide Telle ehrenvoll.

Die EeschkchLe eines Kommunistenpu-fches.
mz . Men , 6. Okt . Die Wiener Abendblätter melden : Die

neueste Nummer drr Wochenschttst ..Kamps" veröffentlicht Dokumente
zur Geschichte des kommunistischen Putsche; vom 15 . Juni  auf
Gnmd einer Darstellung des Kommuiiisten Dr . Ernst Brttelheim.
Dieser erhebt schwere Beschuldigungen gegen die Führer d« Wiener
Kommunisten und behauptet, baß iie in der Nacht vor dem 15. Juni
mit ihrem Einverständnis von der Polizei ver¬
haftet  wurden , also nicht Märtyrer des Prolet teiats waren , son-
der» in Wirklichkeiteinen feigen Rückzug bewerkstelligten, in dem sie
sich in den sicheren Gcwchrsan , der Polizei brachten. Auch später,
als der Plan verwirklicht werden sollte, als am 21. Juli die Räte¬
diktatur ansgerufcn wurde, lchreckten sie neuen radikalen Führer
schon am ersten Tage ihrer Wahl vor der Revolutiot zurück, indem
sie eine einzige gründende Versammlung abbtelten , dafür aber um
so mehr Autoausslüge  veranstalteten und ,mmer nur neues
Ge  l d verlangten, ohne zemals Rechnung zu legen. Bettecherur
wirst den damaligen Führern vor, fremdes Geld verun¬
treut  zu haben. Bei dieser unglaublichen Korruption sei ein wei¬
teres Arbeiten mit ihnen unmöglich gewesen.

Deutschland.
Ekne grobe politische Aussprache.

Berlin , 7. Okt. Die allgemeine Beritung des Retcksbaushalt-
beginnt heute mit einer großen politischen Aussvrache. Der Reichs-
kanzlcr Bauer  wird sie einlette », und nach ihm wird voraussicht¬
lich der Reichsminister de; Äußern Müller  bas Wort nehmen.
Bon den Parteien werden -»nächst die Demokraten  sprechen,
die ihren Eintritt in die 8t e,g i e r n ,t g begründen  wer¬
den. Weiterhin sollen die Parteien nicht wie sonst üblich in der
Reihenfolge ihrer Mandatsstärke zu Wott kommen, sondern es soll
abwechselndeine Partei aus der Regierung und eine aus der Oppo¬
sition sprechen. Für die Deutsche Bolksvartei wird als erster Red¬
ner Dr . S t r e s e m a n n und in der zweiten Aussprache Fra»
Klara Mende reden.

Die Frankfurter Messe.
mz . Frankfurt a. M ., 6. Okt. Morgen treffen die Per-

tretet der bundesstaatlichen Regierungen  jam
Besuch der Messe hier ein. Angemeldet iind der Präsident der
preußischen Landesversannnlung Leincrt , Ministerpräsident Hirsch,
Minister des Innern Heine,  Altiiiitcr für öffentliche Arbeitet
Oeser,  Finanzminister Sudekum,  üandwirlsckwstsminister
Braun,  Mnister für Handel und Gewerbe F t s chb e ck. Unter-
staatssekrctär G r ä f und mehrere Referenten . Aus Baden werden
erscheinen: Staatspräsident Geiß , Minister des Innern Remmel«,
Unterrichtsminister Hummel und Staarsrat Köhler. Die Herrett
werden die Festhalle und alle Meßgebän »« besichtigen. Heute ist
eine große Anzahl holländischer, schweizerischer und ftandmovischec
I o u r n a l i st e n zum Besuch der Messe hier eingttrrffrn . Die
Damen und Herren versammelten sich im Hanptniessebau, der Fest¬
halle,. und besichtigten einz- lne Mteilunoen der Halle sowie vor-
schiedene Messehäuser. Der Leiter des Messeamts , Direktor Modlin-
ger, begrüßte die Bertteter der ausländischen Press-  mit
freundlichen Worten. Er inachte .»uf me Schwierigkeiten aufmerk¬
sam, unter denen die Durchsübrunq des Unternrhmrns zu leiden
hatte, und betonte, daß trotz aller Hindernisse kie Messe einen vollen
Erfolg bedeute. Bei einem anschließenden Frühstück -ries der Leiter
des literarischen Bureaus Sulter unf den festen Willen Deutsch¬
lands hin, mit besten Kräften am Wiederausba « und am inter¬
nationalen Güterverkehr »ntzuarbeitcn und die Beziehungen zwischen
Deutschland und seinen Nachbarn möglichst eng zu knüpfen. Am
Nachmtttag besichtigte die Gesellschaft einen großen Zeitungsbetrieb
und war abends Gatte des SliesieamlS im Schruspirlh 'Mfe, wo zw«
Werke von Bernhard Shaw gegeben wurden.

Der schweizettsche Gesandte beim ReichsprSsidente ».
mz . Berlin , 6. Okt . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

Reichspräsident empfing am 4. Oktober , nachmittags , den neu-
ernannten schweizerischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister Dr . v. Planta  zur Entgegen-
nähme des Beglaubigungsschreibens . Der Reichsminister
des Auswärtigen Müller war bei dem Empfang zugegen.

Wiedereinführung der Akkordarbeit in der
Düsseldorfer Metallindustrie.

mz . Düffeldott , 6. Okt . Nach dem ne » abgeschlossenen
Tarifvertrag  erklärten fich die Arbeiter der Metall-
industrie Düsseldorfs und Umgebung mit der Wieder « « »
führung der Akkordarbeit einverstanden.

Deutsch'Österreich.
u -r . Die Berkchrßeinschränkungen . Wien,  4 . Okt . Nacks

Mitteilung von amtlicher Stelle wird vom 15. Oktober cur
bis auf weiteres infolge der tro st losen Kohlenver --
s o r g u n g an den Sonntagen der Personenverkehr auf de«
Eisenbahn , sowohl im Fernverkehr wie tm Nahverkehr,
gänAich ruhen . Tie Eisenbahnverwaltttng wird einen Teikl
der durch die Einstellung des Sonntagsverkehr » gesparte«
Kcblenmenge dazu verwenden , um auf den Hauptverkehrs¬
adern noch vcr Ablauf der ersten Oktoberhälste einen in dem
notwendigsten Grenzen gehaltenen SchnellzugSverkehr mih
dem Ausland einzurichten , darunter dreimal wöchentlich
Wien -Prag -Dresden -Berlin , zweimal wöchentlich Wien ^Lalz-
burg -Innsbruck , im Anschluß daran nach Rom und daa
Schweiz , fetter Wien -Passan -RegenSbuirg .L^ ^ ^ « —»
Wien -Tarviö -Rom und Wien- B elg xad . B »tFa « A,



Sette «. ttlfütftoß, V. Oktober IMsk

Mesbadener NachrichLey.
Mieteinigvnssamt und Mietsteigerungen.

Der Bavstand deS HauS - und Grundbesitzer-
Vereins sendet uns zu den Dertaftbarungem des Mieter-
schntzvereinS «me ErwDevwng. Wir geben der Zuschrift
StoM , um auch die - vgenteittge Auffassung 3>ujfWort fotranem
zu lassen, ohne uns jedoch damit zu identifizieren . S :«
lautst : In der P̂resse und durch Projxigandaschriften werden
gegen die Hausbesitzer Vorwürfe wegen vorgenommener Miet-
fteiyeeungen « hoben. Wir lehnen «s ab, in dieser schwerer
Z-eft uns in össenftichcn Streit einziAaffen, gegen-fettige Ver-
'ständiyung auf streng vahMcher Grundlage kann Vermietern
und Mistern nur nützen. Ans diesem Grund haben wür be¬
reits vor Jahresfrist dem 'Magistrat Richtlinien  fiir die
Errechnung eines angemessenen Mietpreises zur Prüfung
überreicht. Diese RichKiwiem sollen unbereftftigte Mietsterge-
«Wnyen verhindern . Diese Richklinien verl rügen, dich der
H-msbesiher kür seine AuSiayen und seine Mühewaltungen in

' der Miete Deckung findet, daß er nickt mit Verlust arbeitet,
wie däeS vor und während der Kriegszeit der Fall lvar.

Bielfach ist die Ansicht verbreitet , der Hrusbesrtzer sei nur
: berechtigt, eine MietvreiSslcigerung in dem Umfang vo-rznneh-
. men, in wÄckem seine Lasten gegenüber denjenigen v̂or dem
-Krieg gestiegen sitÄ. Diese Auffassung ist nicht berechtigt. Es
ist Tatsache, datz ein großer Teil der HanSbesttzer lvor dem
Krieg mit NnderbAanz arbeiten mutzte, d. h. dch seine Einnah¬
men nickt ausreichten , um seine Ausgaben zu decken. , Wäh¬
rend des Kriegs wundem Mi-etnachläff« gewährt, die Millionsn
betragen . Wer vertreten den Standpunkt , dcch, wenn der
Hausbesitzer seine tatsächlichen Ausgaben nichwetst, hiernach
die Mete berechnt werden muH. Grien gerechteren Stand¬
punkt gibt es nicht.

Es ist keineswegs unsere Absicht, dem Hausbesitzer Sonder-
vorteile zu verschaffen. Wir verlangen , datz er existenzfähig
bleibt . da nur in diesem Kall das Wohnungsbsdürsms befrie¬
digt werden kann. Es siegt uns vollständig fern , die Un-
pavteilichkeft und Unabhängigkeit des Mleteinigungsamts
irgendwie zu beeinflussen. Wir freuen uns , datz dieses Amt
in voller Bewegnngsffeiheit gerecht und billig entscheiden
E<rrm.

Selbstverständlich bestreiten wir auch den Mietern nicht
ihr gutes Recht, berechtigte Ansprüche zur Geltung zu bringen.
Aus diefem Grund haben wir , nachdem eine Mieterschutzver-
einigumg gegründet war , versucht, mit dieser im bestem Ein¬
vernehmen zu einer Verständigung zu gelangen. Um diese
Verständigung herbeizufübren , batten wir den Magistrat ge¬
beten, eine gemeinsame Besprechung zwischen Hausbesitzern.
Mietern und Mieteinigungsamt herbeizuf.'ihcen. Diese We-

chpvechung hat statt gesundem und vieles zur Aufklärung beige-
trsgen.

In .anderen Städten haben ebenfalls Einigungsverhand-
lnngen zwischen Hausbesitzern und Mietern mit Erfolg stati-
gefunden . Allerdings werden in anderen Städten weit höhere
Ansprüche gestellt (?? D . Eckmitl i und bewilligt, wie solche
von uns in Wiesbaden erhoben werden. Wenn der Maetec-
schû >ereim den Minderbemittelten in der Wohrumgsfürsorge
helfen will, dann soll er stck an diejenigen Mieter wenden,
wekche unglaubliche Preise für einzelne Zimmer rmd Woh-
numgsabteile von Ästermietern fordern . Oft sind diese Forde¬
rungen derart , datz die W-cknungsmiet« nicht nur gedeckt, son¬
dern «in Überschuß verbleibt . ^

Die Stellungnahme der Mieterorganisation.
Man schreibt uns : Das Vorgehen der Hausbesitzer zwang

auch hier di« Mieter zur gemeinsamen Interessenverltretnng
gegen Mietwucher und Übervorteilungen sowie zwecks Vertre¬
tung im «Äadtparlament , das nach bisherigem Hcvusbesthe»
priviloa Mietern nicht genügend Rechnung getragen HU.
80 Prozent der Einwohner in 20 800 Haushaltungen sind
Mieter und stehen einer festgefügten Interessengemeinschaft
von rund 3000 Hausbesitzern gegenüber. Am heutigen
Dienstagabend  8 Uhr wird der M.ieterschutzver-
ein  im öfferoilicher Versammlung  im Lbzeum am Bose-
vlatz Mitgliedern und «ingeführten Gästen Aufklärung über
das Mietrecht geben. Rechtsanwalt Dr . jnr . Üandsb « rg
hat es übernommen , in saeh-sich objektivem Vortrag das Miet-
vscht zu behandeln . Sodann wird über Errichtung einer Aus-
knnfts - und Meldestelle, Vertretung vor dem Mieternigungs-
anck sowie die <Ä >ellu.ngnahme der Mieter zu den Stmdtver-
ordnetenwahren gesprochen und hier Gelegenheit zur Aus¬
sprache über „Mietertckmerzen " sowie die „Richtlinien des

Mesdaveirer TaMaSc
Hausbssitzervereins für Mietsteigerungen " geboten. Gäste
können eingeftihrt werden.

— Erste Serie franchsischer Sondervorstellunae«. Tm
Freitag , den 10. Oktober, in Mainz , und um Samstag , den
11., in Wiesbaden wird di« berühmte Komödie von Moliec«
„Dartuffe " dairgestellt werden. Dieses Stück wird umftr Mit¬
wirkung der heften Künstler der „Eomedie Franyaise , unter
denen sich Herr Sillvain , der Senior die,'es Theaters , befindet,
gespielt Das Talent dieses Schauspielers ist besonders be¬
merkenswert in der Rolle des Tnrtuffes . in der er sich sozusagen
spezialisiert hat. _

— Brennstoffverforzung . Die Brennstsffmarken 10, 11
und 12 sind für di« Haushaltungen , dereu Namen mft de.,
Buchstaben A bis H anfangen . zur Bel' eserung zugelassen. Auf
diese drei Marken werden zusammen 8 Zentner Wceunstofse
ausgeqcben . Die große Koblenknavpheit, mit der im 'bevor¬
stehenden Winter oerechnet werden mutz, erfordert ! dde grösste
Sparsamkeit in der Verwendung d' -ser Brennstoffe.

— Verhandlungen im Bankgewerbe. Man schreibt uns:
Wie wir l-öven, sind auch hier Verhandlungen über die Rege¬
lung der Gchailtsffagen im Bonkgewerbe rm Gange, die in
erster Linie di« Gewährung einer einmaligen Winter-
anschaffungsbeihilfe  und später den Ilbschlutz erues
Tarifvertrags zum Gegenstand haben. Die erste Sitzung der
Angesielltemvertreter mit den .Banckleftungen findet .heute statt.
Es wäre zu wünschen, daß d:e Verhandlungen von beiden
^Seiten in einem Geist des Verständnisses für die veränderten
Zeiten und di« wirffchastliche Not der Bankbeamten geführt
werden, damit Störungen des Wirtschaftslebens unserer Stadt
vermieden wenden.

— Dir vielumworbenen Schiersteiner Fischfrauen. !Ein
Berichterstatter schreibt uns : Warum di« Rhein fisch«  w
teuer sind, zeigt wieder «in Fall , welcher sich heute morgen
aus .dem Wochen markt zugetragen hat . Eine ganze schar
von Käufern hatte sich schon ziemlich ffüh um die Tische der
Schiersteliner Fischframen gestellt, um gleich, wenn dieselben
ankommen sollten, di« ersten zu sein. Jedermann war besorgt,
daß man schließlich kefti« mebr bekomnle, und so stMgevte pch
di« Unaedistd. Endlich hieiß es aus der Menge, eben kommeur
sie. Und richtig, zirka sechs Frauen erschienen mit Bütten
auf dem Kopf, an Ort und Stelle , di« sogenannten Fischweiber
von Schierstein. Fast jede Känterin wollve helfen, abzuheben,
jede d̂achte zu kurz zu kommen. Nun ging der Verkauf los,
.ober un-ter we'lchem Gedränge , es war nicht meist: schön. Und
uns kostete zudem das Pfund ; Die kleinen 1 -M. und die
..zrotz«n 1 M . 50 Pf . Als ni.am aber sah, daß di« Käufer immer
zudringlicher wurden , scklug man unter der Hand um 50 Pf.
auf . Das binderte indes diie Käuferinnen nicht, unverdrossen
:v««ter zu kaufen, und es demerte nicht lange, bis die Fisch-
:o«iber ausverkaust hatten . Mit nachdenklicher Miene aber
ineinte eine Verkäuferin : „Wenn man bedsnkt, heute gegen
früher ".

— Abgcstürzt. Ein 8 Jahre alter Junge aus der Gustav-
Adolfftratz«, welcher im Nerotal gestern naä̂ ntttag auf «inen
Baum geklettert war, stürzt ab und zog sich dabei innere Ver¬
letzungen zu. Die städtische SanitätSwachc mutzte herbeige-
vu-fen werden, um den bedauernswerten Kleinen ins Kranken¬
haus zu bringem.

— Kirchliches. Wie wir gelegentlich >chon öfters ans das im Verlag
der Brchbondlun.- von H. Staadt dahier erscheinende „Evangelische
Semeindeblatt"  aufmerksam gemacht haben, so möchten wir wieder
einmal berm Lcgrnn des neuen Quartals darauf Hinweisen. Dasselbe wird
in Verbindung mit Dekan Bickel, Dekan D. Veeienmeyer, Pfarrer Philippr-
Wicsbaden und underen liberalen Eestnnnngsgenosien von Pfarrer Enk« in
Sinn und Pfarrer Beckmann in Wiesbaden herausgegeben und macht sich
zur Allsaade die Erhaltung und Pslege der Religion im Einklang mit der
Kullurentwick- lun- unserer Zeit und den Neubau der Mrche rm Sinn « einer
wahrhast protestantischen Bolkokirche.

Vorberichte « der Kunst , Vorträge und Verwandtes.
- Naffanisches Landestheatrr. Am Mittwoch geht als 3. Bolksabend

dicser Spielzeit Meyer-Försters beliebtes Studentenschauspiel .Alt -Heidel-
berg" in S 'ene. Neu besetzt stnd die Rollen des „Karl Heinz" mit Herrn
Wcllman». des „Pastarge" mit Herrn Prüter , des „Bil, " mtt Herrn Hummel
und des „v. Wedell" mit Herrn Diehl . (Ans. 6y,  Uhr .)

» Die „Literarische Ersellschaft" eröffnet am nächsten Donnerstag, abends
8 Uhr. im Zivilkasivo die Reihe ihrer dleswinterlichen Bortriig». Ein
aufstrrbcndes Talent Walter Hammer, soll zu Wortt kommen, dessen
Proben eigener Lyrik stark genug scheinen, um an eine Zukunft ,u glauben.
Den Hauptteil des Abends werden Rezitationen -US Fultus Wolffs „Tann,
iäulei " und Heiteres von EI. Nlsfen-Deiters ausiullen , die Frau Helene' x » r_ _ü _ _ :. v Xi« fxiihct in

sroatv-mnSgate. Erste- Blatt. Skr. 454.

S UTlO vruv.*. - .- kV”5i aus Leipzig sprechen wird , - m - Vortraa - kunitlerm . die
oani Deutschland wie im Ausland«, auch in Rordamerika. mit zrostem Er-
s- lqe austrat, worüber glänzend« Beurteilungen v-rlteg-n: auch in Wies-
baden ist ste wnderh -lt öffentlich aufgetreten und hat verdienten Beifall
gesunden.

HantielsteiL
Berliner Bärse»

inz. Beilin , 6. Okt. Aa der Börse übertrug sich ch,
FesSifrkeit  der Vorwoche auch au! de.i heutigen Vei«.
kehr , namentlich auswärtisre Kaulorder bewirkte höhere A>
tarijskurse für Auslandswerte , wie Kanada und Steanj
Romana, die je 30 Proz . höher einsetzten , ferner für Otavi.
anteile mit 16proz. Besserune . Von Montan werten ay.
wannen verschiedene Spezialpapiere , wie Bismarck’aütte,
weitere 5 Proz . Farbwerte waren eleichfalls anziehend.
Von Elektrowerten hatten nur A. E.-G. eine Steieerun ? ni
verzeichnen . Schantunebahn beeeeneten einer lebhaften
Nachfraee und gewannen mehr als 5 Proz.. dagecen gaben
Orientbahn 25 Proz . nach. Nach Erledigung der ersten Auf.
träge lenkte der Verkehr in ruhigere Bahnen bei teilweise
leichter Abschwächung ein . Der Anlagemarkt war ruhig
uncl behauptet , österreichische und ungarische Renten
waren eher etwas fester.

Kurse vom 6. Oktober ISIS.
pt».
8
T
6

12
9
7
7
5
6V*

21»/4

Bank-Aktien.
Berliner H*ndelsg «a.
Commerz.- u. Dise.-B
PnpmstSUfer Hank.
Deutsche Bank . . . .
Discouto - Coimnandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Dentsohl
Oesterr . Kredit -ÄaeS
Reichsbank . .

In */»
163 . 00
135 .0)
121 . 03
240 .00
178 .83
149 .00
122 .25
117 .00
101 .75
155 .00

20
15
18
14
12
12
SO
S2‘/a
16
7*/a

15
10
7
0

12
3530
6

20
12
12
SO
10
10

Industrie -Aktien
Albert , Obern. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberj
All». Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrlz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstab? .
Brauerei SchultbelB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Doutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dturkopp , Bielef . M. .
Dtsck . Wall . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Gos.
Elberfelder Farben !.
Esch weder Bergw . . .
Jriedrichshütte . . . .
reiten <fc Guilleaum *;
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw . ,
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

364 .00
270 .00
225 .00
219 .00
180 . 00
438 .00
250 .00
195 . 00
27 2 .00
165 .00
237 .00
137 . 25
2 50 . 00
325 .00
284 . 50
3 42 . 502 10.00
250 .00
397 .00
374 . 75
289 . 00
366 .75
214 .00
165 .00
2  “ 0 .00
187 .00
238 .25
356 PO
194 SO
181 .76

Dir.
6

SS
2212
7

17
158
20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12'/-
9

150
20
812
6V«

20
2015
1010
15
0
0
0
0
0
0
0

in S»
Hobentohewerfc» . . . 127 .00
HBsch Eisen » . StdÜ 237 .25
Ilse Bergbau . . 274 .00
Königs- u. LaorahSik » 170 .00
Kafi Ascbersieban . . a  03.00
Kostheim Cellulose . . 2 -5.00
Kronprinz MetaA . , . 306 .25
Lahmeyer u. Co. . . . 134 .50
Laucbhammer . 184 .75
Lindes Eisraasclsänoa 188 .75
Ludwig Loewe u. Co. 250 .2$
Mannesmann EJhrea 203 .25
Oberscblos .Kizonbed . 147 .50— ’ ‘ 16 .3,00

223 .50
193 .50
209 .50
3 =9.75
17 >,.38
250 .00
168 .50
243 .50
163 .50
196 .00
370 .00
146 .00
193 .50
131 .00
629 .00
198 .00
215 .00
228 .75
2 39 .50
219 .25

Eis.-Ind.
. Koksw . .

Crensteta e . Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
Porzellanl . Kable . . .
Besitzer ZaekerraE,.
Rhein-Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Itorabaeher Hflttenw.
Rhein . MetaQwareal.
Sachsenwerk.
Bchuckort Eiektriz . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregein . .
Zellstoll WaldhoH . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa -DamptsehiJl . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseab . . .
Türk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genuaschein » . . . .

117 .00
S 79 .00
119 .50
162 .00
558 .00
298 .00
193P0

Wetlerberichfe,
Metooroiog-ischa Beobachtnngen der Station Wiesbadw,

6. Oktobber 1913.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abend« Mittal

. 1 auf b*u. Normal-LUtl- enhwrurn
druek !>auf dera  Meeres-

759.8 759.4 759.1 759.4

789.7red . J Spiegel
Thermometer , Celsius

770. 1 789.6 769.4
10.4 14.8 12.2 12.4

Dunstspannung , mmBelat .FeuchtigK ., Pros.
9.3 11.1 10.5 10.3
99 89 99 95.7

Windrichtung. SO 1 SO 2 SO 1
Niederschlagshöhe , mm — —
Höchste Temperatur (Ceisiuch:

9.27 Uhr abends 15.1.

Biebrich
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 5. Oktober.

Pegel : 1.05 m gegen 1.00 am gestrigen Vormittag
« 0.93 c « 0.82 « « «
« 0.25 c « 0.14 c « «

Dt« Ab«nd-Ausgab « umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftlener: A. Heg er Horst.

Derantwcrttich für Leitartikel: A. HegerHcrst : für politische Nachricht« :
F. Sünther:  für den Unterhaltungsteil : V. 0. Nauendorf:  für
den lokalen Uiid provinziellen Teil und Dertchrsfaal: SB. Etz: für de»
Handelstetl : SB. Etz : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus«

sämtlich in Mesbaden.
Drucku. Verlag der L. 8 ch ellenberg 'schen Hofbnchdruckerei in Wiesdadrn.

Sprechstunde der SchriMettung 12 bi» 1 Uhr.

Niedrigste Temperatia»
9.27 Uhr abends 7.6

Kottfcrte.
©er „WH« sb « den « v Fraueuchor"  taat y«stern

(im K«siuosoal) iwe&er einmal mit einem Konzert in bie
OffeiÄstWeit. Fv<ru«ncküre — sind durchaus nichts Alltägliches:
die Stauen von mehr als 500 konzertierenden (»der kcmzertie-
rem „möchtenden") Selosängerinnen findet man verzeichnet in
dem zum neuen Mufikwirrtier rechtzeitig erichien-enen, von Dr.
Rich. Stern , Berlin , hevauisysgebenen „Allgemeinen deutschen
Mulsikerkwtender" , der über olles aus der deutschen und „neu*
tecte " Musikwekt Wiffemsiwevtr genaue und zuverläffige Aus-
kumst gM und :di«S Fahr noch reichhaltigec ist als j« zuvor.
Mehr als 500 Konzerisäugerinen ! Dagegen nur 7 Fruueii-
chöve, die sich zu Konzertreisen erbieten . Unser „Wiesbadener
Fruu «nchcr" ist vorläufig noch nicht darunter ; und diese De-
sjchvünkurtg geveicht ihm und sein« einsichtsvollen Dirigvntin
Fvaw Gussy A l o f f rrur zum Ruhm : cs beweist, daß man ge¬
neigt fitz noch weiter unld hicher zu streben, — zu wachsen und
zu veifen. Das bereits Erreichte berecktigt aber zu den
frvhskten Hoffurmyen . Fvau Aloff h.ri ihr« Srngesschar in
stwcfffer musikalischer Zucht Di« Aufgaben waren nicht zu hoch
«griffen und konm:e»r — bei übrigens vorzüglicherTexffpvache
— in bezug auf Nuancierung und Jntonierung nett und somiber
iApSgefuhrt tverden. ES l>mdelte sich an diesem Abend um
deutsche und frembkämidisckeVolkslieder in dreistimmiger
a cmpellu-Bearbeiitung : daneben gab es auch «in von
K. Schauh lompsnierkrS , vierstimmig gesetzt«; Lied „Grutz an
die Heimat ", daS namentlich im Refrain den Volkston festzu-
hälten sucht: für den gespendeten Beifall durfte der anwesende
Textdichter Herr Ehr . Glücklich persönlich danken. Twei Haupt-
stützen deS iätz &nS.  die Damen Weis », Beuscher und
Schneider,  brockten einige Volksliedec zu Gehör, die durch
dem frisch bskek ten Vortrag besonders ansprachen. Als mit-
tvrrkender Sollst erschien der hier van der Buhne her schon be-
Lanute Bassist Herr F . R u p p auS Mainz , der sichu. a. in der
Hahdnschear „Schöpfunqs "-Arie „Rollend in schäumenden
lWellen" — von nettem als tüchtig durchgebiloeter, stimmfähiger
Sänger erwies . Mit Frau Gussy Al off zusammen fang er
auch einig« D«este; daruToter drei einfache: gehaltene Äom»
Positionen von dem früheren Berliner Mnsitdivecktor Edwin
Schuilz, die bet geschmackrollerAusführung , recht gefällig wirk-
t« '!, .zumcck di« bvidvn Stimmen — Frau Aloffs Sopran hat
gegen früher nicht unwesentlich an Resonanz gewonnen —
auch galt miseinarvdvr hanmomenten. Reicher Beifall auf allen

Haoeses— für alle Darbietungen des Äbends, O. D.

In der Lutherkirche batte am Sonntag .mchmittag ein
„Geistliches Konzert"  stattyefmiden . Der Ertrag war
für die N-euvinsckaffung der Lutherkircken-Glocker, bestimmt.
Der Besuch des Kon-zerts war ganz erfreulich. Bekannt ist,
mit wie kunstverständiger Hand Herr Organist Fritz Zech
für die musikalischen Bedürfnisse der Lutherkirche sorgt.
Leider «vor in diesem Konzert kein« Gelegenbeiit, ihn als Orgel-
virtuose zu bewundern . Aber Treffliches leistete er als Diri¬
gent . Das Streichorchester feines „Philharmonischen
Vereins"  bewies — in Handels „Aria ", dem interessanten
„Dedeum" von Sgomrbati und einem sehr wirkungsvollen
„Konzert" (mit Orgel und drei Hörnernl von Rheinberger —
eine stremge Disziplin und ftiscken Sch.vuug . Eime Freude
war 's auch, den vom Herrn Zech herangebildeten weiblichen
„Chor des Lyzeums und der Studien an  st alt " zu
hören . Schuberts „Psalm 23" und Brabms „Ave Maria " —
«in merkwürdig lebhaft gehaltenes Werkchen— und Ehovlieder
von Taubert und Berger wurden mft aller gebotenen Sicher¬
heit und Präzision durchgeführt . Solisti 'ch« "Mitwirkung bot
Herr Cellist Egeno  lf , der in Beckers „Andante religioso"
äugemebmen Ton und gesicherte Technik entwickelte; und
Fraulein Lilly Haas,  di« in einer Bach'chen Arie, dem „Ge¬
bet" von Hiller und Otto Dorns ..Segensspruch" ihre weich-
schrnelzende. dabei sonore Altstimme und innigen Empfin¬
dungsausdruck zur schönsten Geltung brackte. An der Owgel
begleitete Herr Knöner  in beU'ährter Weis« and bckkundete
namentlich ^in Rheinbergers „Konzert" ein« bemerkenswerte
technisch« Gewandtheit. —n.

Aus Aunst und Leben.
* Bunte Tänze . Joachim v. S e e w i tz und 2o Hesse

haben schon einmal ihre Tanzkunst hier gezeigt. Vor ein
paar Jahren war 'S im Residenz-Theater . Gestern abend
nun traten sie im Kurhaus  aut , und zwar war der große
Saal sehr ansehnlich gefüllt. Joachim v. Seewitz, damals
schon bedeutend» hat sich noch weiter entwickelt. Sein
schlangengleicher Körper, getragen von vollendeter Techmk,
schmiegt fick der Musik restlos an, gehorcht ihm ganz. Und
obgleich er ' sich in seinen Bewegungen vielfach wiederholt,
er oft lind oft dieselbe schlvungvolle Pirouette bringt , bald
rechts, hold links herum , so wettz er sich doch vlastisch aas-
zudrücken, die Musik zu verlebendigen. Sehr apart war sein
Walzer in Schwarz, mit schwarzer Perücke und rotgefärbten
Händen . Er kann das Gewagteste an originellen Kostümen
tragen , immer har er Linie» Stil . Lotte Pinner hat sich wohl
durch ihn die Anregung zu ihren moderne« Puppen für Er¬

wachsene geholt. Gleich die erste Nummer , Heliogabal von
Cäsar Franck, nahm tief gefangen. Wenn es auch etwas
profan anmutete , datz Joachim v. Seewih zum Klang der
Orgel so etwas wie einen pantomimischen Tanz verfuhrt^
so war diese Leistung doch von vollendeter Schönheit und
hinterlietz starken Eindruck. Nach einer Legende handelt es
sich hier um den Opferkult des jungen römischen Kaisers
Dasanius im Tempel des Sonnengottes zu Emesi . Ern gou
derer Mantel umgab seine Glieder, Weihrauch dampfte empor
und eine goldene Blume ließ ec ekstcrtisch-verzückt um M
kreisen. Bis der Kult seinen Höhepunkt erreichte und der
junge Kaiser sich den Hals durchbohrte. Mit einem rote»
Tuck« hielt er die Wunde zu. ES war , als ströme daS Mut
aus der Wtir.de, als die rote Seide weich und breit über sein«
Brust floß. Schade, dah es nicht möglich wrr , einen Vorhang
anzubrirgen , der dann über dem Sterbenden lautlos P»
sammengescklagen wäre , ihn stumm eingfhüllt hätte.
mutzte der junge Künstler fortwanken. Aber auch das gelang
ihm. — Seine Partnerin So  Hesse ist in den letztm Jahpe
anck nickt müßig gewesen. Aber es fehlen ihr wirkliche An¬
mut . wirklicke Grazie und echt musikalisches Gefühl.
läßt sich selbst bei größtem Fleiß nicht erlerrien . Ist w"
Technik mich besser gewovden, so ist sie immer noch nicht gm-
Und wenn sie mit Joachim v. Seewih zusammentanzt , so stchs
man erst recht den Unretschied zwischen den beiden. Sie,
der ganzen Erdenschwere behaftet, die sich wie «in Bui-
gcw'cht an tkm hängt , Linie und Fluß des Tanze ? stört, f
so losgelöst, so eins mft der Musik, daß ihn die Partnen
kaum beeinträchtigt . Lo Hesse hat anscheinend chrem
ein paar charaktecifrische Handbewegungen abgelernt , dt>e
sie allein genügen noch lange nicht. Ihre Bauernpolka u-i
lang ihr allerdings recht gut. Sie verlangt auch niao
allzuviel an Grazie . DaS Rhychmische zündet immer , «n»
daS Kostüm stand ihr . Sonst aber liegen ihrer kräftigen iw
tcclichkeit weder di« zierlichen Tänze noch sonderbarerwmv
das Groteske . Weil eben das Groteske wieoer viel GwZ
verlangt . An Stelle des erwarteten Frankfurter Kapc^
mmsterS Hat :§ Oppenheim war HanuS Avril  aus
surr zur Begleitung der Tänze gekommen. Er teiteteör
Orchester reckt umsichtig. Nur zu Joachims v. Seew v̂
tanzendem Narren hatte ich mir d>ck ein ; kräftigere ~
gleituny gewünscht, als das Spielen am Flügel . ^
klang io dünn zusa>mmen mit den Glöckcken am Narrenft » ^
durch den großen Saal und konnte den Kürtstler nur schw«»
stützen. Die Anwesenden nahmen sämtliche Darbietung"
dankbar auf und riefen die beide« Tänzer wieder und w>k»«
vpc die Rampe . B« *• Ä»
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HWe«Wie».
Hiermit machen wir darauf aufmerksam» daß nach

btt von uns getroffenen Bestimmung bei Beginn eines
neuen Semesters nur diejenigen Sinder zum weiteren
Besuch« der städtischen höheren und Mittelschulen zu-
«lassen werden können, für welch« vor dem Beginn
deS neuen Semester» da» Schulgeld für da» ab»
gelaufeue Semester zur städtische» Etenerkasse voll-
Mnbig entrichtet worden ist.

Zur Einzahlung des rückständigen Schulgeldes bis
«m 14. Oktober ISIS — Beginn des Wintersemesters—
wird dalier ausgefordert. F 349

Wiesbaden » de» 4. Oktober ISIS.
_ Der Magistrat.

^Brillanten, Perlen,
Platin per Gramm Mk. 50.—, Brennstifte kauft
Geizhals , MbergHs 14. Tel. 4139.

Hausbrand.
Im Anschluß an di« Bekanntmachungvom IS. Sep¬

tember dS. IS . wird nunmehr die Belieferung der Marken
10, 11 «. 12 an die zweite tziruppe der Haushaltungen
und zwar diejenigen, deren Namen mit den Anfangs¬
buchstabenA—H anfangen, angeordnet. Auf diese drei
Marken werden von den Kohlenhändlern verausgabt:
Je l Zentner , zusammen 3 Zentner Brennstoffe (Nuß¬
kohlen, gemischte Kohlen, Briketts, je nach dem Lager-
bestand des betreffendenHändlers). F349

Den Haushaltungen soll gestattet fein, die auf jede
Marke entfallende Menge von den Kohlenhändlern für
sich anzusordern.

Für die Brennstoffe sind die jeweils in Kraft befind¬
lichen, durch die Preisprüfungsstelle bekannt gegebenen
Höchstpreise maßgebend.

Wiesbaden, den 4. Oktober ISIS.
Der Magistrat.

Äartoffe !-
WMgS-GeWW m.m.

zu Wiesbaden.
Büro : Hellmundstraße 45 . 1. Stock.

Unter Vorlage der aus unsere Firma lauten
den Kartoffel -Anmeldebescheinigungen bitten wir
um Bezahlung der zu liefernden Kartoffeln
und zwar die Haushaltungen mit den Namens-
Anfangsbuchstaben : F314

A — B Dienstag, den 7. Oktober
6 — 6 Mittwoch, „ 8. „

H Donnerstag, * 9. „
J — K Freitag, „ 10. „
L — M Samstag , „ 11 . „
N— Q Montag, „ 13. „
R — S Dienstag, „ 14. „

Sch Mittwoch, „ 15. „
T — V Donnerstag, „ 16. „

W — Z Freitag , „ 17. „
A— Z Samstag , „ 18. „

vormittags von 8 — 1 Uhr , auf unserem Büro
Hellmundstraße 45 , Ecke Wellritzstraße , 1. Stock.

Lebi ' . Kaffee
ein und kräftig schmeckend , Pfd . 11 M

la Kakao
garantiert rem, Pfd . 11 Mk.

Zeylon-Tee
Lein« Qualität , Pfd . 14 Mk.

Kernseife
Ia amerikanische , Stück 3 .25 Mk.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

SmrRght, Watfon, Marseiller, 72•/„, kaufen Sie
vorteilhaft in der

Drogerie Lilie, Moritzstraße12.

limmte  aller ürt
auch auswärts,

Anfahren von Kohlen , Holz , Koks besorgt I
WpiniPl * tudwigsfraBe rf*
WW «T1JU1ICI , Telephon 2614 . V » |

kliWxsMi II. ÄOßltz'M -sM
ich-Reparatureu aller Art, sowie Mottenfraß und

schadhafte Stellen an Smyrna- und Perser Teppichen
»erden fanber und kunstvoll repariert «. ei«geknüpft.

F. L. Steeg . ZägW.8.%
Seltene Gelegenheit!
Altdeutsches, hanbgeschnitztes Wohnzimmer u. großer

lin, zusammen 7000 Mk., zu verraufe«.
«1 » o. Rh.. Appellhofplatz7. NutcrhauA

Zahngebisse,
ob ganze , zerbrach , od. solche, die in Gold u. Kautsci
gefasst sind. Ich zahl» per Zahn bis Mk. 4 .50.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
flattSI 55 Ulk . Gramm.
L. Gpoßhut , Wagemannstr. 27, I.

Bitte genau auf ffr. 27,1 . Stock , zu achten
Ich bin beauftragt für ein Vereins

SlöiMMck für WWWmeil
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise. Erbitte
Angebote unter Offerte II . 653 an den Tagbl.-Verlag.

Pension -VMa
in bester Lage z« pachte«, evtl, zu kaufen gesucht.
Off. u. L. I . 760 an Rudolf Mosse, Leipzig. F114

Zum 16. Oktober
für erstklassiges « abarett:

ein Stehgeiger , ein Geiger , ein
Cellist, ein Pianist

gegen hohe Gage gefacht . Zu melden bei

WellmcherM  Nutz, flutet Frankfurter Lös.
Sehr slhsue Qualitäten

billigst!
Neue Wenm.«2.0ß
„ §üferfl.Pfd.x 1.95

Pamemehl m^2.2ö
Kondenf . Milch,

Tee»
Bohnenkaffee,

stets frisch geröstet,
Malzkaffee,

Kakao,
allerfeinsten

Maispuder
(Maizena, Mondamin)
per Pfund jH 3 .20.

WMS SSW
Michelsbrrg 23.

Ecke SchwalbacherStraße.
Kochbirnen

Pfund 40 Pfg .. Kürbisse
trab e 14. 1 I.20

effer
ganz u . gemcchlen.

gintmt■
empfieUt Drogerie Lilie,
Divritz-itraße 12._

Französischer

Cognac
Henoessy * * *
Marleil * * *

zu haben in der

Drog. Machenheimer,
Ecke Bismarekring

und Dotzheimer Straße.
100 Zentner

Wrnter -Pastorenbirnen
100 Ztr . Goldparmäne u.
Reinetten - Aepfe! (Tafel¬
obst) gegen Preisangebot
abzuaöben. Off. unter
S . 673 an den TaM .-Bl.

Rucksack
vk. Fimmermann 'str. 1, P.UUMEinWung
(neu) wegen Räumung zu
re: kaufen Maueraasse 8.
bei 0ei) (Toreinaaua)

2 herrsch. Schlafzimmer.
Mahagoni und Goldbivke,
billig zu verk. Rosenkranz,
Blüchervla tz 3.
Chaiselongue

(Ottomane ), neu. Bremser.
Zi mmerman nstr . 1. Part.
Kleiderschrank
nußb.-pol., 2tür ., bill. vk.
Ro senkranz. Blürbervlatz 3.

Kücheneinrichtung
natirr lasiert , bill. zu verk.
Rose nkranz. Blüchervl. 3.

Ein Flaschenschrank
f. 1000 Fl . m. Schiebetür .,
1 für 250 Fl ., geibr.. zu
verk. ?iaLnstrvke 8. 1 linW.

Kisten
alle Größen , billig zu tck.
Saalgasse 22.  _

Antike
Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ich zu Sammelzweck,
und erbitte gerl. Offerten
unter Z. 677 an den
Daabl.-Verlag._

AuSgekämmte Haare
kauft Hennin«. KaMtr . 2.

Jiliueu-SlveM
D.-Trikot (Gr . 48). sowie
Touristrnstiefel (Gr . 38 b.
39) zu kaufen ges. Off . u.
D. 137 Tagbl .-Zweigstelle.

M-M -u.LeidWWe
SU kaufen gesucht.

Callmann,
Sckiersteiner Straße 1.

Tapeten
große Auswahl , kein Lad.

Waaner . RLeimtr. 79.

trocken, sein gesvalt.. Sack
2.80 Mk., tvock. gemischtes
Scheitbolz, Ztr . 7.50 Mck.
frei Saus , Vt  Zentner
3.75 Mk.

Weimer
Ludwia itr . 6. Tel. 2614.

Mutterschwei«.
Auf. Dez. 2. mal werfend.
Ferkel u. Läufer zu verkk.
Weimer . Ludwig straße 6.

Hochelegante
Seal -Jacke

i. A. zu verk. Gneisenmr-
tvaße 10. 1 links._

6p(iiejimm
Wch.!l.MchWMW.
Schreibt .. Büfetts . Diw..
Cbaisel Betten u. einz
Möbel ieder Art st. billig

Schreinerei Klovver.
Lriedrtchjtraße öS.

Zerles gesuutz. Mumer
mit ob. ohne Möbel, in der
Nähe des Bahnhofs . Part,
od. 1. Etage , für ruhiges
Büro gesucht. Off . unter
ll. 670 an den Tagbl .-Vl.

1 aunnsbrunnen
Bist und Herven belebende:

glrosskarben
Tafelwasser

f .Wirthfi. . *» Mineralwassergroßhandlung §
N«U.  Jltj ßfitartahntioJ-West/ Tel. 522/ TauansitraBe 22. -

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgal
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,

Nah Maschinen
repariert

(Regulieren im Haus ).
Ad. Rumvk. Saalarrsse 16.

Alides MjtimWu
bei hohem Lohn gesucht.
S . Kubn, Dleickitrage 11.

aus nur anständ. Familie
gsg. hohe Vergütung sucht

Scknikibaus Neustadt.^,
Tüchtige Glaser

Rahmenmacher , ges. Best,
Gübemtraße 26.

Ein eben zurückgekehrter
Kriegsgefangener ließ

Zigarren-Etui
Trauere -cke (Bank) liegen.
Gegen Belohnung abzng.
Scharnhorststr . 46, H. 1 r.

Dienstmädchen verlor
Sonntag , 5. 10., goldene
Brosche, innen Photogr.
eines Feldgrauen , Andenk,
von m. verswrb. Mutter.
Vergnügunas - Park , alt«
AÄolfshohe, im Tcmzlokal,
od. von da bis Nieder-
wallÄstraße. Ehrl . Finder
wird gebeten, dieselbe auf
dem Fundbüro geg. 10 Mk.
Belohnung abzugeben.

Verloren
Montag abd.. WegLandcs-
Lbcater . Schierst. Str . 36,
weiße Elfenbeinkette. Geg.
Belohnung cwzugsben bei
Schneider)  _

Verloren
goldene Armband - Nhr
tn der Nacht v. Samstag
&  Sonntag auf demvom Kurhause bis
zur Goethestraße 25. 3,
dort abzugeben gegen Be-
lrLmina bei Wittina .-

Hohe Belohnung
erh . ehvl. Finder meiner
Brosche (Nadel abgsbroch)
deutsch. Offiz .-Flieaer -Ab-
zeichen, Verl, am 6. abends.
Weg Kurhaus , Körnerstr.
lgrüne Linie ), umgestieg.
Adolfsallee gelbe Linie,
Rangloge 3. eventuell in
Droschke zurück. Abzugeb.
Kühler . Blüchervlatz 3. 3.

Entlaufen
j-rmger Fox - Terr

schwarz-weiße Kopfzeichn.
Abzug, gegen Belohnung
Deckers Bierauelle.

Weißgr . Kätzchen entl.
Dotzheimer Str . 20. Part.

ktMdesMtMeshlldm
Sterbeiälle.

Am 4. Oktober: Kranken.
Pfleger Peter Müller, 81 Iah e.
— 6.:  Witwe Christiane Münch

eb. Pfaff , 7S I . ; Ehefrau
Susanne Garbe geb. Scheurer,

39 I . — 6. : Ehefrau Karoline
Käufer geb. Eerlach, 41 I . :
Amalie Thomä, ohne Beruf, lSJ.

Die Beisetzung
meiner lieben Frau

GrretelJoly
geb. Milberg

findet am Mittwoch , den
8. d. M., vormittags 11%Uhr,
auf dem Südfriedhof statt

Charles Joly.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1919.

Am Sonntag entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden meine lieb« Frau , unsere un¬
vergeßliche Mutter , Schwester, Schwägerin
und Taute

geb. Scheurer.

In tiefer Trauer:

A.Garbeu.Kinder.
Die Beerdigung findet am Mitwoch nach¬

mittag 4*/« Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Heute morgen 37 , Uhr entschlief nach
langem, schwerem, mit unendlicher Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Tochter

Amalie
im IS. Lebensjahre. 8 Monate nach dem Tode
ihres BaterS folgte sie ihm in die ewige Heimat.

Die schwer gedrückte Mutter:

Frau Thomä, Wwe.
geb. Tiefer und Sind.

Wiesbaden (Dotzheimer Str . SS), Michel¬
bach, den 6. Oktober ISIS.

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag
2*/, Uhr von der Trauerhalle des SüdsriedhosS
aus statt.

Mitgliedern und Freunden der Sfterorf»
scheu Gesellschaft Wiesbaden die tief¬
traurige Nachricht, daß ihr Erster Vorsitzender

Herr Rechtsanwalt

Ml een Nell
am 2. Oktober m Göttingen seinen Leiden
erlegen ist.

Die Literarische Gesellschaft, die er sechs
Jahre leitete, verliert in dem Entschlafenen
viel. Seine vornehme Gesinnung , sein klare-
Urteil, sein gediegener Geschmack in literari¬
schen Dingen gewannen chm all« Herzen.

Ehre seinem Andenken! PIA
Der Vorstand

der Literarischen Gesellschaft WieSvaden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 27 * Uhr verschied sanft,

gestärkt durch den andächtigen Empfang
der hl . Sterbesakramente , mein innigstge*
liebter , einziger Sohn , mein teurer Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Waller The Losen
Landrata. D.

Er starb nach kurzer, schwerer Krank¬
heit infolge von Magonblutnngen im Alter
von 38 Jahren.

In tiefster Trauer:
Emilie Tbc Losen, geb. Endemann,
Freifr. Lore Ostmanv.d. Leye, geb .The Losen,
Freiherr Hubert Ostman r. d. Leye,
Mercedes The Losen, geb. Staudt,
Freiherr Wolf Horst Ostman r. d. Leye.

Wiesbaden, den ö. Oktober ISIS.
Gartenstr . 34.

Die vorläufige Beisetzung findet in
aller Stille in Wiesbaden statt.

Die feierlichen Exequien werden ge¬
halten am Donnerstag , den 9. Oktober , tun
9 Uhr , in der Bonifatiuskirche.
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MbÄ« EmMail-Meill.
Einladung

zu einer Versammlung am Donnerstag , den
S. Oktober , abends 8 Uhr , im Saale des Hotel»
Unhorn , Marktstraße 32.

Tagesordnung:
1. Bericht der Kommission über das Ergebnis

des „Wettbewerbs im Kleingartenbau ".
2. Bericht über die Ausstellung „Hof und Garten"

in Frankfurt a. M.
3. Verschiedenes . F274

Der Vorstand.

Wiesbaden, Moritzstrasse 62.

MllMS. in»8. Min lk.
oornr . «>/ , Uhr beginnend bi » 3 Uhr nachm .» ver-
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungssaale

23  WOich« Strafte 23
folgende guterhalteue Mobiliargegeustände , als:

Eichen-Ehzimmer -Eiirrichtuirg,
best. auS : Büfett , Diwan mit Spiegelaufbau , Aus.
ziehtiich, Serviertisch , 4 Lederstühlen , Likörschrank
und Wanduhr;

eleg . Mahag .'Salon -Einrich1ung,
best. auS : Sofa mit Spiegelaufbau und Seiten«
schränken, 4 Stühlen , Stegtisch , Paravent u. Tep.
pich ; sehr guter Eichen - Bücherschrank , Eiche».
Dip !om .»Schreibtisch , Eichen-Waodspiegel , Sofa «.
tz Sessel , Diwan , Sofas , lange Bank mit Leder«
Rückenpolster , Rutzb .-Bett , eis. Betten , ein« und
zweitür . Kleiderschränke, Kommoden , Konsolen,
Kleiderständer , Tische, Stühle , Polster « u. Schaukel«
sessel, Büstenständer , japan . Paravent mit Seiden«
stickerei, Paravent mit Malerei , Hausapotheke,
Zigarrenschränkchen , Stasfelei mit Bilderkasten , gr.
schwarz. Spiegel mit Trumeau , Gold« u. schwarze
Spiegel , Paneelbrett , Nähtisch , Blumentisch , Klavier«
stühle, Oelgemälde , Stahlstichs u . andere Bilder,
Pendule , Bücher , orient ., Smyrna - «. and . Tep¬
piche, Portieren , Gardinen , Gas - nnd elektrische
Lüster , Metallstatue mit elektrisch . Beleuchtung , j
kupf. Bowle , Nipp » u. Aufstellgegenstände , Glas
Kristall , Porzellan , Gebrauchsgegenstände aller Art , >
aold . Damen -Uhr , div. Wäschestücke, Kopierpresse mit
Tisch, Vogelbauer mit Ständer , verstellb. Kinder-

Watte!
Zu der am Mittwoch , den 8. Ottober 1919 . abends 8% Uhr.

Gewerkschaftshauses stattfindenden

Kurhaus Wiesbaden,
Mittwoch , den 8. Oktober 1919, abends 8 Uhr,

im großen Saale:

Saale

werden sämtliche Gehilfen u. Gehilfinnen dringend gebeten zu erscheinen.
!Kollegen und Kolleginnen erscheint alle!

MMehnm -MHM des Mur - h.  HarWMldes.
Der Vorstand.

III. Sonklör-KonMl
Lustav Mahler:

Dritte Symphonie inD
für großes Orchester , A !t -Solo , Frauen - und

Knabencbor . F 360
Leitung : Carl Schuricht

Alt -Solo : Frl . Magda Spiegel , Frankfurt a .M.
Orchester : Städt . Kurorchester.

Eintrittspreise : 8, 7 , 6, 5, 4 , 3 Mk.

KUfer - Innung.
Infolge der erhöhten Gehilfen-Löhne, so¬

wie der fortsteigernden Lebensmittel sind wir
gezwungen , unsere Arbeiten und Leistungen bis
zu 30% des bestehenden Tarif es zu erhöhen.

Der Vorstand.

4
4
4

4
4

Städtische Kurverwaltung . ^
{4 ^ 4444444  4444444 -44 -4418

.Weinklonse 14

Schwalb . StP. 51 » Telephon 823.
Schwesterkind der Weinklaus®
Frankfurt a . Bß. n Größte und
vornehmste Künstlerspiele I ss
Tag !. Auftreten namh . Künstler.

WIESBADEN , im Okt. 1919. F348

•i Kassaaer Jtof, Wiesbaden. !i
| | Täglich: Nachm. -Tee — Tanz ;;

von 4‘/j—6 Uhr.
Die berühmten

Hcrsi Henesfiefel
ftiefel

Set MWmMSb-WM
HWWiltllWIWIl WIW IllWilJWlim

für Damen und Herren.

, mtfiemHerZi
äfieiSÄjj

J. Speier Nchf.
beginnt Mittwoch, den 15. Oktober, morgens
8 Uhr , für die Mädchen, Donnerstag , den
16. Oktober, morgens 8 Uhr, für die Knaben.

Die evangelischen Pfarrer der Stadt.

lOTfgCBSISfi , 1340
Telephon 246 . =■■ -

Imporftafion Generale
Paris -Wiesbaden

TaonussfraBe 40. Telephon 2515.

Die Heilsarmee
Hermannstrahe 22.

Mittwoch , de« 8. Lktober . abends 8V . « hr . spricht

Stabskapitän Tebbe aus Cöln.
Jedermann ist zu dieser besonderen Versammlung

herzlich eingeladen.

schreibpult , Wäschemangel , Waschmaschine, Wring«
Sitz- u. Kinderbadewanne , Gasbadeofen,Maschine, Sitz-

kl. eis. Ösen , guter Krankenwagen , Küchenmöbel
und sonstige Hauseinrichtungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter  Taxator

Schwalbacher Str . 23. Tel . 2341.

Beteiligung
an rentablem Unternehmen oder kurz¬
fristigen Geschäften gesucht. Offerten unter
W. 674 an den Tagbl.-Verlag.

Trotz der enormen Aufschläge

Ia schwere Emaille
KochtLpfe

22 24 26 28 30 32 34 cm
7. - 8.50 10.50 12. - 14.50 17.50 20.50

Milchkannen 11.80, 9.80 , 8.80, 7.80, 6.80, 5.80

.80
4.50,

Wasserkessel , Schüsseln (bis 48 cm Durchm .) , Eimer,
Toilette -Eimer . Essenträger . Löffelbleche , Schöpf- und
Schaumlöffel , Sand -Leife -Loda -Eestette usw

MMmIiim-SeMM_ _ _ _ _ sehr billig.
Zinkeimer , Wannen , Waschtöpfc

nur die beste extraschwere Annweiler Ansertig

Julius Mollath»
>ung.

Schulberg 2
(Ecke Michelsberg ).

dien! 8is erlernen Neu! I
Tanzen umsonst!

I Damen u . Herren aller Berufe und Stände er-
[ lernen in meinem Mitte Oktober beginnenden

Tanzzirkel sämtL Rund - und Oe ellscnaftstänze |
MT umsonst . TM

[ Anmeldungen hierzu können schriftlich oder |
mündlich erfolgen.

B. ßedters Tanzschule
[Gegr . 1002 Walramstraße 9, 11. 1

NB . Garantiere für anstftnd . solides Erlernen.

Remy - Sfärke — Welzen - Stärke
Schokolade — Kakao

TolleStem - Selfe — Bade - Seüfe
Sardinen In öl

Champagner — Cognac (erste Marken)
Reis — Echte Bourbon - Vanille

Oliven —Öl.
Mor jSwgyos

Zu IcaiaSen gesuchi:
Größere Posten Füll-,Blei-o.Tintenstifte,

Federhalter und Sehreibfsdera.
Muster sind gegen Zahlung einzusenden an

Conuitßir fimml  d’ülimentation Paris
Filiale Wiesbaden , Dotzheimep Str . 105.

Swstmll
Anmeld , abgeben:

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzerl
geht zum Mieterschutzverein!
Hansabüro , Bahnhofstraße 8.

Eingetroffen: 1 Waggon
Neue Haferflocken

Ia süsse Ware,

1 Waggon
Prima Malzkaffee

2 WaggonsZwiebeln
Ia Zittaner, PId. 30 Pf., Zentner Mk. 28 . -

für die Verkaufsstellen von

Volk Hart

AM
Mittwoch,8 . Okt ., ab7Uhr:Cafe Crient.

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 8. Okt .,

nachm. 8 Uhr , werde ich im
Hause Grabenstr . 20 : 1 Part
Lampenglocken, Schirme u.
Zylind . , 2Gaslyras , l Kopier
presse, 2 Taue , 7 Kübel mit
Teer , 3 Rollen Dachpappe,
1 Werkbank m . Schraubstock.
1 Blechstanze , 1 Stanze,
I Rohrschneidmasch., 1 2-räd.
Wagen , 3Biechschneidmasch.,
1 Part . Werkzeug , 1 Feld¬
schmiede u. a. m. öffentlich
zwangsweise gegen Bar
zahlung versteigern.

Belte » Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Str . 33.

liip
alle Sorte»Räder

einaetroffen.
Elise Bötticher,
Wellritzstr . 47.

Laus - u. Küchengeräte-

Hühneraugen. Hetfurän hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 1140

Niederlage: Sdiütecnbaf -Äpotheke , Langgasse 11.

-üeinklaosei
Krisfallpalast

| Schwalbacher Str . 51.
Telephon 829.

Morgen Mittwoch:

von 4—7 Uhr.
Eintritt Mk . 2.—.

Stadtgespräch!

im

Man lädst
sidi feapoff!

4 ^4^ 4 44 ^

:: UberseeisdiP. Tabahe::
Grob - und Feinschnitt , finden Sie preiswert bei

' ' Vogl , Tabak- und Zigarrengeschäft; ;
4 *  Hellmunds tr. 34. Hellmundstr. 34.

444444 -4 44444444444444'

122«liefert frei ins HausIO.BailIDnie., “a» -i
Ich bin beauftragt für einen Verein

ZlMWMte siil HchWitzmN
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Erbitte
Angebote unt . Offerte 81. 677 an d. Tagbl .-Verl.

in fSl RliB ,siile MÜ-feilSi
kommt Donnerstag morgen , den 9. Okt . zum Verkauf.

en gros GdPSOIl St FS .11  SS en detail
Maissz , Betzeisgasse . F39

Creme fee
edelstes Hautpflegemittel

(Tube Mk . 2.50 ) wieder vorrätig . Alleinverk.
Parfümerie Altsta etter » Ecke Lang- und
Webergasse . Telephon 6057.

Ein Posten

gpijdjet SftttKÜ
eingetwffen , greifbar in Mainz

Zu erfragen bei der Firma Eduard WUMCWh
Wieshnde «. Aheinbahustraste 2. Telephon 4320.

« « -

ßani
l*Iie
Eisti
gäbe

ftitl

Das!
m?

Sern"
aus jirf
Sie veir
ralifizil
Jefrcle
mtrbd
iinb fm
fügt fcti
>um®

Nücktr
(

Br.
qat fei:

((
Br.

Miftag-
ii och k
des Pr
cotnen^
tmt di

W.
aus W
listen ^
über te
dorgerr
sei, da
an ten
für ci:
reiche
haben 1

mz
nalbers
ieilung
tu n ft
tag n

(
Br

lungi
Äanbtai
Der fr
2Scfi.fi
und di
leck. !
eine

T
b

Br
Ichveî l
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